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Deutſchland.
Berlin, d. 30 Mai. Die heutige Spenerſche Zeitung

enthält folgende Bekanntmachung
Der Tag, an welchem vor 100 Jahren König Fried-

rich II. den Thron beſtieg, iſt ein zu wichtiger Moment in der
Geſchichte des Preußiſchen Staats und deſſen Hauptſtadt, als
daß die hieſigen Kommunalbehörden denſelben ohne die dankbarſte
Erinnerung voruübergehen laſfen foünnten. Die Einwohner Ber-
lins, wie alle Unterthanen des Preußiſchen Staats, blicken noch
immer mit Ehrfurcht und Bewunderung auf den größten Mann
des achtzjehnten Jahrhunderts, der als Vater des Vaterlandes,
als Gründer der Jnduſtrie und des Wohlſtandes ſeiner Untertha-
nen als Beſchützer der Wiſſenſchaften und Kunſte, als Held,
Gelehrter und Weiſer, von Mit und Nachwelt mit Recht der
Einzige genannt worden iſt. Um der heranwachſenden Ju-
gend dieſes aroße Ereigniß zum lebendigen und dauernden Bes-
wußtſein zu bringen, und ſie dadurch mit Ehrfurcht und Liebe
gegen das angeſtammte Herrſcherhaus, und mit den Geſinnun-
gen der echten wahren Vaterlandsliebe zu erfullen, haben der
Magiſtrat und die Stadtverordneten der Reſidenz, unter Aller-
höchſter Genehmigung beſchtoſſen, am 1. Juni in ſämmtlichen
Schulen der Stadt eine dieſem Zweck entſprechende Feierlichkeit
zu veranſtalten, bei welcher eine, dem Andenken des großen Köo
nigs geweihte Erinnerungsſchrift an ſämmtliche Schüler und
Schülerinnen vertheilt werden wird. Demnächſt werden an die-
ſem Tage die hieſigen Jnvaliden aus der Zeit des großen Königs,
die Armen in ſämmtlichen Hoſpitälern, und die Kinder in allen
Waiſenhäuſern auf Koſten der Stadt feſtlich geſpeiſt werden. Au-
ßerdem haben die Kommunal Behoörden beſchloſſen, bei dieſer
Erinnerungs Feier auch der Nachwelt ein bleibendes Denkmal
der Verehrung des großen Königs zu weihen, und zu dem Ende
in Erwägung der durch ſeinen Schutz bewirkten Hebung und
Vervollkommnung der Gewerbe in unſerm Vaterlande ein
Friedrichs Gewerb-Stipendium von 600 Thalern
jährlich geſtiftet, welches in Summen von 50 bis 100 Thalern
jungen, aus Berlin geburtigen, Handwerkern, die in ihrer
Lehrzeit Fleiß und Tuchtigkeit bewieſen haben, nach überſtande-
nen Lehrjahren zu ihrer weitern gewerblichen Ausbildung verlie-
hen werden ſoll. Nicht minder wird zum bleibenden Gedächt-

Halle, Dienstag den

niß Friedrichs des Großen noch im Laufe dieſes Jahres vor dem
Prenzlauer und dem Neuen Königsthore der Stadt, zum Beſten
der Bewohner dieſer Gegend, unter dem Namen „Friedrichs-
hain“ ein Erholungsplatz angelegt werden in der Art des
Thiergartens, mit deſſen Verbeſſerung der gefeierte König jenen
Anfang gemacht hat, auf welchen in neueſter Zeit die bedeuten-
den Verſchoönerungen gefolgt ſind, welche die geſammte Buürger
ſchaft mit allgemeiner Dankbarkeit anerkennt. Moögen denn die
Gefühle des innigſten Dankes, der aufrichtigſten Treue und un
begrenzten Anhänglichkeit an König und Herrſcherhaus, die uns
beſeelen, auch in unſern Nachkommen ſtets fortleben.

Berlin, den 29. Mai 1840.
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten

verſammlung.“
Berlin, d. 31. Mai. Jhre Königl. Hoheit der Prinz

und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande ſind
aus dem Haag hier eingetroffen.

Halle, d. 81. Mai. Der Großfurſt-Thronfolger
von Rußland iſt heute gegen 8 Uhr Mittags hier eingetrof
fen, hat im Gaſthofe zum Kronprinzen geſpeiſt und dann ſeine
Reiſe nach Berlin fortgeſetzt.

Frankreich.
Paris, d. 25. Mai. Die franzöſiſche Polizei hat aus

London einige Mittheilungen erhalten, die in dem Miniſte-
rium lebhafte Beſorgniſſe hervorgerufen haben. Man behaup
tet, Louis Napoleon habe beſchloſſen, ſich an Bord eines
engliſchen Schiffes, welches er zu dieſem Behufe miethen wolle,
nach St. Helena zu begeben, und der Ceremonie beizuwohnen,
wann der Sarg des Kaiſers dem Prinzen von Joinville
übergeben wird er wurde ſich von einer großen Anzahl ſeiner
Parteigänger begleiten laſſen. Eine ſolche Demonſtration von
Seiten eines Mannes, wie der Prinz Louis Bonaparte,
deſſen Pläne und Hoffnungen durch die Straßburger Ereigniſſe
an den Tag kamen, verdient jedenfalls die ernſteſte Aufmerkſam
keit der franzöſiſchen Regierung. Es ſollen bereits Unterhand-
lungen mit dem britiſchen Kabinet angeknupft ſein, damit daſſel-
be keinem Schiffe als denjenigen, die beſonders bezeichnet wür
den, geſtatte, zu St. Helena zu landen, bis nach Uebergabe der
ſterblichen Ueberreſte Rapoleons an den Prinzen von Joinville.
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Paris, d. 26. Mai.
Malta vom 16. Mai, die allerdings zu beſtätigen ſcheinen was
geſtern einige Journale von einem neuen Widerſtande ſagten,
den der König von Negapel den Vermittelungsvorſchlägen Frank-
reichs entgegenſtelle. Der engliſche Admiral hat einer Flotille
Befehl gegeben, ſich zur Abfahrt nach Neapel bereit zu halten,
und der negapolitaniſche Konſul in Malta den Schiffen ſeiner
Nation den Rath ertheilt, ſo ſchnell als möglich abzuſegeln, weil
es möglich ſei, daß nach dem 27. Mai von neuem von engliſcher
Seite auf ſie Jagd gemacht werden könne, da an dieſem Tage
der von England geſetzte monatliche Termin abgelaufen ſei. Die-
ſelben Briefe erwähnen zugleich eines Umſtändes, der allerdings
Vieles in dem zuverſichtlichen Benehmen des Königs von Neapel
erklärte, nämlich die Wiederholung der ſchon fruher von der
Regierung verbreiteten Gerüchte in der Hauptſtadt daß der Kö
nig geneigt ſei, ſeinem Volk eine Konſtitution zu geben, wenn
es ihm die Angriffe auf die Selbſtſtändigkeit und Unabhangigkeit
des Landes zuruckweiſen helfe. Die hieſigen von den Zuſtänden
Italiens genau unterrichteten Jtaliener ſetzen hinzu, daß dieſe
Maßregel allerdings einen großen Einfluß auf die Stimmung des
neagpolitaniſchen Volkes zu äußern geeignet ſei, da ſie uberhaupt
ſeit dem Beginn des Streites mit England ſich mit der Hoffnung
geſchmeichelt hätten, die Jntervention Englands und Frankreichs
müſſe auf die eine oder die andere Weiſe zu dieſem Reſultate fuh
ren. Die Negpolitaner ſind daher von Anfang an aus Berech-
nung auf der Seite des Königs geweſen, ſodaß derſelbe ohne alle
Befurchtung, durch Entfernung der Streitmittel aus dem Konig-
reich Negpel ſich daſelbſt bloßzuſtellen, ſo viel Truppen nach
Sicilien habe ſchicken und gewiſſermaßen dort den Kampf mit
England habe annehmen können. (Leipz. A. Z.)

Paris, d. 27. Mai. Das Geſetz hinſichts der Transla-
tion der ſterblichen Ueberreſte Napoleon's iſt geſtern mittelſt
Scrutinium mit 280 Stimmen gegen 65 votirt worden. Jndeß
entſchied man ſich nur fur einen Kredit von einer Million,
ſtatt der von der Kommiſſion der die Regierung adharirt hatte,
beantragten zwei. Die ſehr unverhältnißmäßige Anzahl ſchwar-
zer Kugeln und die Verwerfung der zwei Mill. hat großes Auf
ſehen erregt. Man kann ſich keinen Begriff von dem Tumulte
machen der dieſem Votum folgte, das man, als der Geſetzent-
wurf vorgelegt wurde fur ganz und gar uberflüſſig erachtete,
und durch eine allgemeine Akklamation vertreten wollte, hätte
Hr. Sauzet nicht fur gut befunden, an das Reglement zu er
innern. Nur die Anhänger der Miniſterien vom 15. April und
vom 12. Mai ſtrahlten vor Freude.

Toulon, d. 23. Mai. Man will wiſſen die negpolita
niſch- engliſche Frage ſei noch nicht als beendi t anzuſehen. Der
König von Neagpel habe nur die franzöſiſche Vermittelung einſt-
weilen angenommen, hintertreibe aber das Arrangement in Pa-
ris. Die Bedingungen von Seiten Englands in dieſer Angele-
genheit werden folgender Weiſe angegeben: 1) das Monopol
wird aufgehoben 2) Entſchaädigungen wegen des dem engliſchen
Handel zugefugten Schadens und wegen der Koſten, die der
Friedensbruch Englands verurſacht hat, werden geleiſtet; 8) ka
tegoriſche Erklärungen über die Verhaftungen von Malteſern in
Sicilien, unter dem Vorwande, daß ſich dieſelben dem Schleich-
handel uüüberlaſſen, und ohne gerichtliches Verfahren und Urtheil
abſeiten der kompetenten Behörden werden verlangt.

Jtalien.
Die Allgemeine Zeitung meldet von der italieniſchen

Grenze vom 18. Mai: Lange hat man ſch nicht verſtändigen
können, wo die Verhandlungen über den Schwefelſtreit eigentlich
abgehalten werden ſollten. Ueber dieſen Punkt iſt man nun
endlich einig geworden ſie werden in Neapel abgehalten wer-
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Man zeigt mir ſo eben Briefe aus den. Der König hatte ſich mit Hrn. d'Hauſſonville uber-
worfen und wollte von einer Entſchädigung nichts hören, die für
den engliſchen Handelsſtand angeſprochen ward. Der Herzog
v. Montebello war jedoch mit ausgedehnten Vollmachten
verſehen und ſoll es ſich allſogleich haben angelegen ſein laſſen,
den König zu beſänftigen, auch von Hen. Temple die Geneh-
mizung zur Freilaſſung aller aufgebrachten neapolitaniſchen
Schiffe, ſelbſt derjenigen, die nach Malta geführt worden, ein
zuholen. Lord Stopford hat in Folge der von dem britiſchen
Den d chtiagten gegebenen Weiſung ſich beeilt, die Schiffe frei
zugeben.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, 8 Pr. Cour. 5 Pr. Cour.

v Sr. G. Sr. GSt. -Schuldſch. 4 1034 (1027 rrückſt. C. d. Km. 944
Pr. Engl. Obl. 30 4 1034 1023 do. do. d. Km. 943
Pr. Sch. d. Sech. 733734 Zinsſch. d. Nm. 943
Km. Obl. m. l. C. 34 1023 do. do. d. Nm. 943
Nm. e r 341025 Acifen:Berl. Sta t 77 1034 B l. tsd. i b.Elbing do. 33 25 T do tDanz. do. in Th. 372 77. Mod. bpz. Eiſenb. 1004 993
Weſtpr. Pfandbr. 34 1023 1013 7 7Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 Gold al marco. 2124 2113
Oſtv. Pfandbr. do. 34 11024 Neue Duk. 18 S
Pomm. Pfandbr. 34 1033 1023 Friedrichsd'or 134 13
Kur. u. Nm. do. 34 1034 103 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 3 11022 jen a s Thlr. 9383Diskonto a

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. Mat bis 1. Juni.

Jm Kronprinzen: Frau Gutsbeſ. v. Hildebrandt a. Doberan.
Mad. Schrader u. Hr. Banquier Wolf a. Berlin. Hr.

Refer. Zacke a. Naumburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Schollen a. Jſerlohn. Hr. Kaufm.
Reinecke a. Köhen. Hr. Kaufm. Brehn a. Magdeburg.

Hr. Oekonom Haltener a. Sangerhauſen.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Pfitzner u. Weſtphal a. Mag
deburg. Hr. Kreisrichter Eichel a. Harbke. Hr. Amtm.,
Schäfer a. Gegendorf. Hr. Förſter Maue a. Harbke.
Hr. Rittergutsbeſ. Dr. Seidler a. Raſchwitz. Hr. Juſtiz
Comm. Triglaf a. Merſeburg. Hr. Freiherr v. Geuſau a.
Farrnſtedt.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Klotz m. Fam. a. Deutleben.
Frau Ger. Dir. Dietz a. Zörbig. Hr. Amtm. Ehlert a.
Zöberitz. Hr. Kaufm. Runge a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Herhold a. Leipzig. Hr. Apoth. Hennings a. Guſten.

Goldnen Löwen: Hr. Hol,holr. Lange a. Leipzig. Hr. Stud.
jur. Elfeld a. Stettin. Hr. Aubergiſt Günther a. Dan-
zig. Frau Generalin v. Paulsdorf a. Erfurt. Dem.
Fauſt a. Hettſtedt. Hr. OAmtm. Pippel a. Scortleben.
Hr. Kaufm. Wagenſeil a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Robe a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Philipſon a. Hamburg Hr.
Buchhdlr. Stumpf a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Ulrich u. Hr. Conditor Bern-
hardt a. Berlin. Hr. Gaſtwirth Lange a. Eilenburg.
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Kunſt Nachricht.
Heute, Dienstag den 2. Juni 1840,

Punkt 6 Uhr
Verſammlung der

Sing-Akademie.Geuübt wird das Oratorium:
Samſon von Händel.

Der Vorſtand.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am letzten Tage des Monats Mai
Vormittags 4 10 Uhr erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner Frau von einem geſunden und
muntern Mädchen beehrt ſich hierdurch ganz
ergebenſt anzuzeigen

J. W. Mätler,
Gaſtwirth zu den 3 Schwänen.

mm e

Bekanntmachungen.
Jn Gemäßheit des 9. 7. der Jnſtruktion

vom 13. Aptil 1825 bringe ich hiermit zur
Kenntniß ſämmtlicher Bewohner des Saal-
kreiſes, daß das diesjährige Kreis Reviſions
Geſchäft

den 22. Juni im Gaſthofe zur Krone in
Cönnern

und
den 28. und 24. Juni

im grünen Hofe vor Halle jedesmal von früh
6 Uhr an, Statt haben wird, und dabei alle
diejenigen Mannſchaften zur Vorſtellung kom-
men muſſen, welche in dem Zeitraume vom
1. Janur 1816 bis letzten Decbr. 1820, ge-
boren wurden ihrer Militairpflicht noch nicht
genuügt, auch eine definitive Entſcheidung noch
nicht erhalten haben und gegenwärtig im
Saalkreiſe ſich aufhalten.

Jch fordere demnach alle, in dem vorbe-
geichneten Zeitraume geborne, inländiſche Jn
dividuen, die entweder im Saalkreiſe ihren
feſten Wohnſitz haben oder in demſelben ſich
zur Zeit, als Geſinde, Handlungediener, Ge-
ſellen, Lehrlinge oder ſonſt vorübergehend
aufhalten, hierdurch auf, ſich, inſofern es
noch nicht geſchehen ſein ſollte, ſofort bei ihrer
Wohnungsbehoörde, und zwar, wenn ſie nicht
im Saalkreiſe geboren ſind, unter Vor-
zeigung ihrer Taufſcheine oder der
über ihre früher ſchon anderswo
erfolgte Geſtellung ſprechenden
Papiere zu melden, um in die Stammliſte
eingetragen zu werden, und den Ort und Tag,
an welchem ſie ſich vor der Kreis- Erſatz Kom
miſſion zu ſtellen haben, zu erfahren.

Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung
und demnächſt die Geſtellung an einem der
oben benannten Tage und Orte unterläßt, hat
die daraus für ihn entſpringenden nachtheili
gen Folgen, ſich ſelbſt zuzuſchreiben und na
mentlich zu erwarten, daß er ohne alle Rück

ſicht auf etwanige Reklamation wegen hausli
cher Verhältniſſe eingeſtellt werden wird.

Sämmtliche Ortebehörden des Kreiſes aber
werden angewieſen, gegenwärtige Bekannt-
machung in ihren Ortſchaften zur allgemein

ſten Kenntniß zu bringen, und ſtreng darüber
zu wachen, daß kein, in andern Kreiſen ge-
bornes, zur Zeit im Orte ſich aufhaltendes
militairpflichtiges Jndividuum ſich der Revi-
ſon unter dem Vorwande, daß es ſich bei

ſeinem Geburtsorte ſtellen wolle, oder bereits
geſtellt habe entziehe, indem nach den beſie-
henten Beſtimmungen Jeder ſich in dem
Kreiſe, wo er ſich zur Zeit der Re
viſion aufhält, keineswegs aber an ſei-
nem, außerhalb des Kreiſes gelegenen Ge
vurtsorte zu ſtellen hat.

Halle, den 21. Mai 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Obſtverpachtung.

Das diesjährige Obſt in der Plantage des
Waiſenhauſes, ſoll den 11. Juni d. J. Nach
mittags um 2 Uhr daſelbſt, nach Bekanni-
machung der Bedingungen verpachtet wer-
den. Pachtluſtige, welche ſich umſehen wol-
len, können ſich bei dem Gärtner Trothe

daſelbſt melden.
Halle, d. 29. Mai 1840.
Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Zär Verpachtung einer der Domkirche ge

hörenden Hufe Landes in Giebichenſtei-
ner Mark, welche bis Michaelis 1840 Hr.
Alicke in Pacht hat, auf die ſechs Jahre
von Michaelis 1840 bis dahin 1846 iſt ein
Bietungstermin auf

Mittwoch den 17. Junius d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Predigerwohnung auf dem Domhofe
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingela-
den werden.

Das Presbyterium der Domkirche.
Von Johannis d. J. ad iſt in meinem

Hauſe Brüderſtraße No. 206.) ein geraääumi-
ger trockner Keller zu vermiethen.

Halle, den 28. Mai 1840.
Der Juſtizcommiſſarius Fritſch.

Vom Schuhmachermeiſter Karras mit
dem Verkaufe ſeines hieſelbſt in der Ritter
gaſſe Nr. 638 belegenen Hauſes beauftragt,
lade ich Kaufluſtige auf

den 11. Juni, Vormittags 10 Uhr,
zur Abgabe ihrer Gebote ein.

Der Juſtizcommiſſarius
Wilke.

Creutzmannſche Waaren Auction.
Den 2. Juni kommen zur Auction:

weiße und graue Leinwand in ganzen Stücken
und Reſtern, mehrere Schock Packleinwand
und Bettzeug.

Gräwen, Auct.-C.

Getreide- Verkauf.
Es ſollen in der hieſigen Rentamts-Expe

dition
Sonnabends den 13. Juni d. Js.

Vormittags 9 Uhr
circa

660 Scheffel Gerſte welche ſich in Merſe
1335 Hafer 5 burg befinden, und
312 Roggen welche in Lützen
717 Hafer lagern,

meiſtbietend verkauft werden und zwar
alternativ in einzelnen Partieen oder im
Ganzen.

Zur Bequemlichkeit der Käufer wird die-
ſem Termin ein Mitglied des Kollegiums hie-
ſiger Königl. Hochlöbl. Regierung beiwohnen,
um im Auftrage derſelben uber den Zuſchlag
auf der Stelle ſich zu erklären.

Merſeburg, den 29. Mai 1840.
Königl. Rentamt.

Die im die sjährigen, zur Abfuhre ſehr
bequem liegenden Schlage Ottofeld auf
gearbeiteten Hooölzer, beſtehend in
Eichen und Birken, Nutzholzabſchnitten von

verſchiedener Dimenſion,
Eichen und Espen-Stangen von ſtarker,

mittlerer und ſchwacher Sorte,
Vier-, zwei und einſpännige Leiterbäume

u. ſ. w. E
0 Klafter Eichengen er Scheitholz,

iche8 m Then Knüppel,
e5 e Baumhacke,

ſollen Donnerstag den 11. Juni
d. J. gegen gleich baare Bezahlung an das
Gut Alsdorf öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige werden daher erſucht, am benann-
ten Tage Vormittags 8 Uhr ſich auf dem
Schlage einzufinden und die nähern Bedin-
gungen zu vernehmen.

Annarode, den 29. Mai 1840.
Der Königl. Forſtaufſeher

C. Wicht.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährigen dem Rittergute Delitz
am Berge zugehörigen Suß- und Sauerkir
ſchen, ſollen daſelbſt

den 10. Junius Nachmittags 2 Uhr,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Die erſten diesjahrigen neuen Haringe
empfing

G. Goldſchmidk.
So eben iſt bei mir erſcheinen

Die Gipsdeckung
als eine der neueſten und vorzüglich
ſten bei flachen, zum Begehen geeigneten Dä
chern. Broſch. 10 ſgr.

Kümmel'“s Sort.-Bh.
G. C. Knapp.



In allen Buchhandlungen, in Halle bei
C. A. Schwetſchke, Eisleben bei Rei-
chardt iſt zu haben, und fur junge Leute die
ſehr beliebte Schrift zu empfehlen:

Neues Komplimentirbuch mit
Blumenſprache und Stamm-

buchsverſe.
Oder Anweiſungen, in Geſellſchaften höf-

lich zu reden Anreden und kleine Gedichte
vei Neujahrs-, Geburts und Hochzeiteta-
gen Anreden bei Gepvatterſchaften und
beim Tanz. Regeln zur Ausbildung des
Blicks und der Mienen Ausbildung der
Sprache, Wahl der Kleidung, Ver-
halten bei Tafel und in Geſellſchaften,
Vorſchriften im Umgange mit Vornehmen,
mit Großen und mit dem ſchönen Ge-
ſchlecht. 10te verbeſſerte Aufl. in grunem

Umſchlage. 123 Sgr.
e Unter allen bis jetzt erſchienenen

Komplimentirbuü dern iſt das obige, in der
Ernſt'ſchen Buchhandlung in Quedlinburg er-
ſchienen?, das beſte, vollſtäneigſte und em-
pfehlungswertheſte.

Verkauf.
Zwei Zuchtbullen, 24 Jahr alt und von

holländ. Raſſe, ſind auf dem Rittergute in
Oſtrau zu verkaufen.

Hrange- Zucker
empfiehlt F. A. Hering.

Anzeige.
Bereits entwöhnte Ferkel verkauft das Amt

Helmes dorf bei Gerbſtädt.

Gefrornes und ErdbeerLimonade bei
Otho.

Sehr ſchönen Himbeeiſaſt, Himbeereſſig,
Erdbeerſaft, Erdbeereſſig und r bei

tho,

Stachelbeer- Torte bei
Otho.

1200 Thaler ſind im Ganzen oder Ein-
zeln auf ländliche Grundſtücke ſofort auszulei-
hen das Nähere iſt hierſelbſt große Ulrichs-
ſtraße No. 33, zu erfragen.

C-Z

Bekanntmachung.
Es ſollen die ſämmtlichen diesjährigen

Suß- und Sauerkirſchen auf der durch die
Roitzſcher Feldflur führende Halle Wit-
tenberger Chauſſee meiſtbietend den 9. Juni
a, c., als den 3. Pfingſtfeiertag Nachmittags
um 8 Uhr, im Gaſthof zur grünen Tanne in
Roitzſch bei Bitterfeld, verpachtet werden.

Die beſten Augengläſer und dazu

ges zu wählen

Franz Vaccani.
Pferde verkauf.

Jn der Brüderſtraße No. 220. in Halle
ſteht ein fromm gut zugerittener brauner Eng
länder ohne Abzeichen zu verkaufen.

Verkauf. Mehrere Hundert Körbe
gut behaltene Rapsbohlen, ſo wie 30 Schock
langes Roggenſtroh und 30 Schock krumm
Gerſten- und Haferſtroh, liegen billig zum
en bei Wendenburg in Beeſen-
ſtädt.

Pferde verkauf.
Sechs gute ſtarke Zugpfeide, 8 9 Jahr

alt, ſind zu verkaufen. Näheres bei
Eckardt, Brunoswarte No. 552.

Meine Wohnung iſt kleine Ul
richsſtraße No. 1006.

F. W. Schoöllner.
Lxtrait de Oircassie.

Preis pro Flacon mit Gebrauchs-
an weiſung 1 Thlr.

Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel rei
nigt nicht nur die Haut von allen Flecken, ſon

dern giebt derſelben nach läängerm Gebrauch
die Friſche, den Glanz und die Weichheit,
wodurch ſich die orientaliſchen Frauen aus-
zeichnen.

Dimenson Co. in Paris.
Jn Halle befindet ſich die einzige Nie-

derlage bei Herrn

Franz Vacc an.
Heute Abend Unterhaltungsmuſik im

Roſenthal.

Heirathsgeſuch.
Ueberzeugt, daß der Weg der Oeffentlich-

keit der beſte ſei, ſucht ein Frauenzimmer in
den 20er Jahren auf dieſem ſich einen Lebens-

gefährten. Sie iſt geſund, gebildet, vermö-
gend und von unbeſcholtenem Rufe. Anfra-
gen erbittet man ſich in frankirten Brie-
fen unter V. V. poste restante Leipzig, mit
genauer Angabe der Verhältniſſe, des Na-
mens und der Adreſſe. Unfrankirte Briefe
werden nicht angenommen und bloße Namens-
chiffern nicht berückſichtigt.

Die erſten Neuen Engliſchen He-
ringe empfing G. Rawald.

Zundhütchen zu Zündnadelflinten bei
F. A. Hering.

Ein ſchönes halbrundes Ladenfenſter mit
paſſende Geſtelle in Silber, Schildpat, Horn, ſteinernen Gewänden und Loden davor, faſt
Neuſilber, Stahl und plattirt, Lorgnet- wie neu, 835 Fuß lang, 5 Fuß hoch, weiſt
ten, Perſpective und Operngucker billig zum Verkauf nach, der Mauermeiſter
empfiehlt fur einem jeden nach Bedarf des Au- Le Clerc, No. 2014. in Glaucha.

Unverändeclich ſchwarze Dinte von

Joly Pils à Lyon.
Von dieſer rühmlich bekannten Dinte, die

einem jeden Schreibenden, beſonders aber den
jenigen, die Schriften einer ſpätern Zeit uber
geben wollen und dabei auf eine unveränder-
liche Schwärze ſehen, ein höchſt ſchätzenswer
ther Gegenſtand ſein muß, haben wir Herrn
C Haring in Halle ein Lager überwacht
und wird derſelbe, wie wir die Original
Krüge à 4ſgr. die größeren Krüge von 14
Litre Jnhalt à 12 ſgzr. verkaufen. Ferner
bemerken wir, daß wir in Halle an Niemand
weiter ein Lager davon überlaſſen werden und
erſuchen deshalb das handelnde Publikum der
nahe gelegenen Orte ſich bei etwaigem Ver
kaufsbedarf an obigen Herrn zu wenden und
uüber die Preiſe zu einigen.

Depöt général déncre incorruptible
in Berlin.

Vorſtehende Anzeige beſtätigemd, fuge irh
nur noch die Bitte hinzu daß ſich recht Viele
von der wirklichen Gute und Dauer dieſer
Dinte überzeugen wollen.

Carl Haring,
Neunhäuſer No, 200.

Ein nahrhaftes Backhaus ſteht verände-
rungshalber aus freier Hand in Wallen-
dorf bei Merſeburg zu verkaufen. Nachricht
ertheilt der Beſitzer daſelbſt.

Anzeige.
Einem verehrungswürdigen Publikum

hierſelbſt verfehle ich nicht, ganz ergebenſt an
zuzeigen, daß ich von heute an, die Gaſt
wirthſchaft zum goldnen Hirſch hierſelbſt
eigenthümlich uübernommen, und durch die
Güte Eines Wohllöblichen Magiſtrates die
Genehmigung zu deren Betrieb erhalten habe.
Jndem ich mich hierdurch beſtens empfehlen
will, bitte ich um zahlreichen Beſuch und ver
ſpreche pünktliche, billige und reelle Bedienung.

Halle, den 29. Mai 1840.
Klepzig,

Gaſtwärth und Eigenthümer zum goldenen
Hirſch, obere Leipziger Straße No. 1639.

Das Lucke'ſche Schenkgut zu Wohls
dorf, aus Wohn-, Wirthſchaftsgebäuden
und 21 Flurmorgen Acker beſtehend, beabſich
tigt der jetzige Eigenthumer zu verkaufen.
Kaufluſtige können das Grundſtück täglich in
Augenſchein nehmen und mit mir in Unter-
handlung treten.

Cöthen, den 30. Mai 1840.
Dr. Jannaſch.
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